
(Ruffifche Fommuni{t Hugen

Is 1917 DIe bolichemwiftifche Dartei 1e Kegierungsgewalt riß
Fonnfe jie nicht umbin, Der Pfadfinder-Urganifation, Die 1iCH DDLE Dem

Umfturz blühend entwicelt Datfe, mitf JICiB£rauen enfgegenzufrefen. Öbwobhl
Die S$übhrer Diejer Kugendbewegung Der Hegierung {obiel iDIie uu  &$Mög-
lich Entgegenkommen eigfen, IDurCDe 1  4  bre Örganifation 1919 aufgehoben. ©ie
mußte Den achthabern ZUT Crreichung ibrer iele allzı ungeeignet
{Qeinen

Sine anDdere, rein Fommuniftifche Hugendbewegung IDUrDe JeDoch nicht 10
gleich InsS Soben gerufen. (Erit nach DeS Bürgertkrieges Fonntfe Qeonin
DIe Hugendfrage FTlaren Alices beurfeilen HND Die ASorbereitung — Den
Dril Der FommenDden Darteigä Dentfen. Sm a  re 19929 grünDefe
Den erein DEr Fommunifti{chen HugenD, Der unfer Dem aus Den Anfangsfilben
Des ru  en Ilamens geformfen CSchlagwort „ omfomol” weltbekannt e
iworDen UE

QHus gans un{heinbaren Anfängen hberborgegangen, wWurDde Der „Ktomfomol”
jehr bald Der Siebling Der GaAaNszen bolfchemwiftifchen Vartei. Heute zählen feine
JItitglieder nach Yiilionen YNilionen 1ivaren im “anuar 1931 ONNLil-
ionen Im Suli S3n jeDe OÖtaDd£, in jJeDdes orf DPS riefigen e bieftes Dr  111-
genibre ASerzweigungen. Jer KXomfomol i{t Die einzige gef{eglianerlannfe
Hugendorganifation; lie genießt ganz einzigarfige Aorrechte ND üb£t großen
Sinfluß auf Die politi{che CEntwiclung DPS $ anDes.

%Jie KXomfomolkzen iteben an Der pige Der anfireligi en Bewegung: jie
finD Die Den Analphabetismus niederringen wollen, Die jede Mrf DDN KXörper-
Purltur in Der Abficht {tarke Aömpfer r  Ur  144 DaAsS Vroletariat bilden, pflegen
uUnD entwiceln. Hus ibren NKeihen geben Die belanntfen Otoßtruppen DDer
„fliegenDden KHeiter” bervor, miffels Deren Die Dartei Die Überwachung Der
andwirtfcha UnND Der Hnduftriebetriebe ausübtf. %)ie Sungen befrachtet INaN
als Die Bauleute DPS ©ozialismus als Die eirrigiten “CNitarbeiter berühmten
Sünfjabhrplan a noCH mebr: tie befätigen ficH Dienfte DeS Oteuerfiskus
er{cheinen bei jüäumigen Oteuerzahlern, raäumen als an rür nı  ht gezahlte
feuern Z ohnungen ausS ie gehben auf alles Los %er en ijt
wertlos rür ‘ie ‚gib Brof, gib Ökteuern, gib Das Veßte‘. ©ie nehmen aufBe-
rebl alles weg! 3 udem finD tie alle bemwaltnef. 8ig Fann INan jie
geben!? ©D (cbildern ibre figFeif Die aus Der ©owjet-Union geflüchtefen
Bauern. Überalbin Dringt IDr itrenges Auge; Die Qemifche Snduftrie, Die
Yiunitions- UnD ZSaffenfabrikfen Die Suftfchiffah bleiben ihnen nicht verfperıf£.

Aluf Dem neunfen Kongreß Des KXomfomols 1 Hanuar 1931 gab Stitalin Den
IAtitgliedern DesS YSerbanDdDes unerbörfe Bolmachten Yis Dabin IDOAL Der RXom-
1omoLl Cbhef Der Narine, Jeß£ wWurDde auch Chef Der Luftflotte, Der Slekfri-
zifäfsber{orgung unD Der CErziehung Sr itell£ Das Tommando Tür Die KXämpfer
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De Leninismus“, {OHreibt die Prawda., Sm einzelnen bat Siefer $*—i‘orfgtéé bem
Komfomol rolgenDde 3iele gegeben: 1. ©ic zu einem biele Nikiknionen {tarten
WVBerband entwiceln. 9.as flache $anDd zu erobern. 3. Cine Stoßbrigade
Der Revolution &$ fein, bei Durchführung Der Fommuniftifchen Srundfäge
in Der Hnduftriearbeif Die Sührung zu übernehmen. Die Keite Der en{chen-
{QinDder („Rulaken“),]Der ehemaligen wobhlhabenden Hauern, zu bernichten.

%Jie Segenfäge wi{cdhen Seijtesarbeitern UnND Handarbeitern Durch FechHni-
‘ierung DesS Crziehungs{yjtems unDd DIe Kollektivierung Des gejamtfen Yebens
aus Der V$Splt zu  en

(Sin mwahrlich er{ chütferndes Programm! Dadurch it Der 3ügenb Die abfo-
Lufe Bolmacdht n  ber alles unD alle gegeben. ( eg ein Srund DDL, anzıt-
nehmen, DAaß e Diejen „reizenDden VDlan“ nı  ht ausführf. m Segenteil! UnDd

i{t erfchütfernDd Denken, IDaAS be{onDers aus Den ÖDörfern wicD, IDenn Die
KXomfomolzen einbrechen. m allgemeinen macht Diefe SugenD einen frifchen
felbftänDigen CSindruck:; 3ucht Sebensmut UND YugenDdfrifche erfüllen fie ganz
©ie a  en efiDa DD  } Driefterfeminar unD DD  ={ Kadettkenkorps a fich Iahr-
Lich DD  -} Sefichtspuntkte Der bolfchewiftiicqhen deovlogie iit gje SugenD Dri-
mifiDer als Die alte bolfchemwiftifche Sarde. I$SpeDer Den Yeninismus nocH Den
Hlarrismus Fönnen tie theorefifcdh Flar machen. ber aur allen Sebieten
Der wirt{chaftlicdhen Mrbeit vollbringt Der beite eil Der KXomfomolzen egen-
mwärfig ISynDder DDN Hervismus ND (Enthufiasmus. Ils Die Kohlenausbeutfe
im on-Baffin nachzulafjen anfing, mwurden AUTL Hugendliche, {ogar
Xinder herbeigehol£, Diefe Ohufen ©toßbrigavden ZUE NKetkung DPS Sünf.
jahrplanes. Acht ©ohichten en nich£ nur Feine OGf£tunDde Die rbeit e1iN-
geftell£, jonDdern fie baben Den CErtrag bedeufenDd gefteigerf£. Cines Zages haben
im Niinter Hugendliche allein, eritarc£t DDr Rälte, Die rbeit fortgefjeßt
Yiele mu man mi£ erfrorenen HüänDden ings Xrankenhaus bringen. (Ss Fommt
Drf DDTL, Daß Die Aufficht Dieje CEnthufiaften mit Semwalt DDN Der MHrbeit ent-
tfernen muß fie wolen nı  h£t gehen!* lls Im vorigen re in Furkeitan Der
Co Die Baummwolernte zu vernichten Drohte, er{ choll Der Kuf Des KXom{fo-
mols: „Seht nı  DHt DDN Den Seldern, bis Der legte orb Baummwole gefammelf£
i{t1” %Jie ugenD itürzte unmitfelbar aus Den Sabrifen auf Die Arbeit, ohne

vorher wa{cdhen 000 Ytann hat Der KXomfomol geftell£. Das nächfte
<SelD liegt 200 Kilometer, Das enffernfeite 500 &Silometer DDN Der OGt£tadf Die
Ilahrung IDALTC mebr als (pärlich. San {chlief aur Dem nacten Xehmboden
Aber die Baummwolernte IDALr gereffef! Sine äbhnliche Irbeit Leiftet Der Kom-
fomol In KoNektiv-ABirt{chaffen (Si‘_o[c[)of en) auf Den @gfreibe'fe[bern‚ ‘beimHolzfälen, überall.
Auf Dem legten Kongreß DesSt“omfomo[5 im SKanuar 1931 manDdfe Der

Volkskriegstommiffar ISoro{chilomw Die Sugend mit Der Sorderung, be-
fonDdere Aufmerkfamteit auf Die militäri{che ASerteidigung Des Qandes zu richten.
Diefer Aufruf hat ginen lebenDdigen NMiderhall in Den Keihen Der KXomfomolzen
gefunDden. Sn Crmwarfung Der Diesjährigen Herbitmandver, Denen Der RXom-
fomol teilnebmen DiILD, err{ cht gegenmwärtig fomobhl in Den einzelnen Hellen
mwie in jedem Sau DesS $erßcmbe5 ei/ne fießerf;affe Worbereitung. 9{ls Keren f Eij
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gen, Der ul aris tam, fragte
MMUun C  D enmwärt  ”ig in Der (owjefi DLCIDti{chen HugenDd MWOor DerSunge ganz enf{chieden: ir werden gegen unfere außern Seinde ämpfen,wie wir {hon gegen Die Chinefen gefämpft baben.“ Und Der eben aus Nuß-LanDd geErommene Redakteur einer I3ilnaer polnifchen Zeitung, DEer Das anze

N Qand In Hunger unD Yeot ranD, QOreibt „Auf Dem Hintfergrunde Diefes©hrefensbildes lLebt DIie HugenDd in Crmwartung Der ISuynDder aus Dem Ssünfjahrplan. Yeder Xrieg, JjeDder äußere Sein tinDet In Diefen Hungen mutfigeASerteidiger Der Fommuniftifchen Hegierung.“ AMuf Den KXomfomol Fann Die
©omwjetmacht verlafien, P iIt augenbliclich ibre boffnungsreichfte OtüßeEr itell£ ihnen iIm Salle eines KXrieges mebhrere Nilionen on ausgebildeterXrieger, Die Dereit finD, Den Holfchewmismus auf DD ND Xeben verfeidigen.OÖbne 3 weifel E Im Xomfomolk, Dank Der )nitematifcdhen CErziehung, DPRer
Semeinfcdhaftsgedanke ebr entwicel£. Die Ausländer Daßt A Im günitigi{tenSalle berachtfet jie als Kapitaliften, DDN Denen Durch 1e YusführungDes Sünfjahrplanes befreien mi Dann werDen Die ÜBberrefte DesS alten HußLanDds ver{OmwinDen, unDd Die Xomfomolzen ivderden Die „Herren Der ganzenNIpl£® fein S)ltan fann fagen, Daß DIe Hugend DDOM me{fianifchen Sedanfken
Des Jomjetiftifchen Aufbaues ergriffen it unD eil ir Sefi  srte ‚ebr be-
{chränkt UnND Die Außenwelt ihnen gänzlich unbelfannt geblieben DDEL abfichtlichaDargeftell£ ivorDden it, 10 irD Der me))lian Sedanke mperialismusUnND Chaudinismus. ugegeben, Daß Diejes nach außen ge{unDde nationale Se-
Fühl mitf Dem uUunfer UmftänDden alle Unzufriedenheit verbunDden fein fann, IM-
ftanDe {{t, einen pivydQologifchen Drozeß mit unabjehbaren Solgen herbeizu-rühren augenblicklich Tann eine LeidenfcHaftlicdhe OÖtimmung 12 Un-
Deil anrichten. GOie it eine mif Dynamit geladene Bombe.

GD er{cheint Die ruffifche XugenD Dem äußerlichen Beobachter. IWie Nehtaber IDr Snneres aus®? Q$Sas Fann Das Kand DDN ibr r  Ur  n Die Zukunf£ PL»
warten ? Auf Diefe sSragen möchfe i Durch Darftelung DeS KXebens DieferSJugenD, iDIe aus ibren el
Antwort geben

Zeugniffen erhellt, eine ;uf ammenfafjenDde
SNan ift fl Darin einig, Daß immer unDd überall ein Aufruf zum neuen Beß?n‚Zum Sdeal UnND AUT opfervollen rbeit bei Der YugenD einen biel ivärmeren

QAöiderhball YinDef, als bei Den CErwachfenen, Die auch umgefehrt geraDde DieHugend meiften unfer Den Snf£tft  au  L Oungen DPS Xebens leiDdef, Das im FrafjenA iDderipruch mi£f ibren Zöünfchen a  er i{t DbeionDers wicHhtkig, reitzulegen, IDaS 1P beufigen Zuftände in KRußland Der SugenDd biefen Eönnen,
mwie weit Die S öfung Der Yebensprobleme 1m matferialiftifcdh-Eommuniftifchen©inne Den Bedürfnijjen Diefer KugenD enfgegenfommtf. Cine er{ chüffernDe?[ntmorf auf Diefe Srage erhälf man zunächft aus Der Literatur Der KXomfomol-Bewegung, Dann au  I unmittelbaren Zeugniffen Der Hugendlichen {elb{t %Ja
i{t Der KXomfom 0[e3» .fi‘yonftantin Srat{hem?. ÖYbmwohl Ültitfämpfer Im
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lze

Bürger riege, faß Die Redvolutf Dohne QDen KXIaffenhaß nicht efiva
Herftörung unD Kache, fondern alsAnfang eines neuen Dafeins auf.ie
jeder aufrichtige Menfch ficHh inftintemäßig einem befferen unrecht£-
ajrenen QXeben bingezogen. Ion Den Sührern 8}  ürf L: „Das Kecht {{t auf
Der Geite Der Holfchewiften Auf Ter Geite muß man mitfämpfen unD
Diejen amp zu nDde rühren Icur noch ein enig Anftrengung, Dann irD
P ANDers werDden in Der Ielt. (Ss 90)800, Dann weDer Keiche noch Iıme geben,
wDeDer Iut noch Sränen. (Sine allgemeine Zufriedenheit UND eine volltkommene
Sleichheit DICD ergeben. %)as Himmelreich iCD Fommen, Mag auch
ein Dicfiges Daradies jein, Dafü aber ein gerechtes !” Sn Der Arbeiterfakultät,
in Die nach Dem Xrieg aufgenommen wWDurDe, bebielf frDß aller Omweren
Entbehrungen Des Sowijetftudentenlebens feinen jugenDhaftenu unD feine
ST\hlichteif. „n einem mwinzigen Xämmerlein IDIE rünf eingepfercht”,

Fal£ DIie einem Sis-{qOreibt ra  em JlieDdrige Dede, teuchte Y8SänDde
teller, Da WIr nichts ZUM Heizen hatten elD gab bei uns {0 guf DIie
nie Sn Der Canfine Dnnfen IDIC uUuns Den zweiten Sang NUr KRebdvolu-
fionsfeierfagen erlauben.. nı  Hs als Fee, Dazu Sraubroft. m (cmierigiten
IDAL OGfudium mif Hafenarbeit in Cinklang 5 bringen. UnDd mi€t Der Alei-
DUng IDAr au c eıübel beftellt. Ine einzige gufe Hofe Yür unfjere
Sruppe. Henußt mWurDe Diefe Dann auch NUr nach Bedarf IDenn jemanD
eine Abendgejell{chaft DDer ein SDheater befuchen wollte, 00 Die pfe 18A0 O
%ie BHenußung ur  n perfönliche 3wede, rür ‚romantfij{che Angelegenheiten‘
WurcDde m€ 2Welun Jitettmurft bezabhlt£. UnDd froßDdem lebite 10 on
Särm, Diskuffionen bis AUT günzlichen pfung .. ‚ VDladereien ... un
Vefen, Yefen ohne (SnDe!” Yun i{t Das S£fiudium Yerfig. @_rqtfd)et_xg mo  ODte
gern weiterkommen, Sngenieur werDden: aber Dem je6£ Das [Ieto Der
VDartei enfgegen, Das alle jeine Sr  au  ”HIM mi einem Niale zer{chlägt. Sr Fommt
nach KeningraDd HND wWiCcD Snftruktor Das SaukFomitee DPS KXomfomols
Hier 4 mit Den breitfen Hltafjen Der in SnDuftrie uUunD ASermaltung be-
(äftigten HugenDd in Berührung Jer bereitef INan ficH nicht mebr auf Das SC
Xoeben DDOTL, inan iIt bereifs miffen im Xoben Drin SJer Sindruck Den DDN
Diefer YugenDd unD iDrer Sebensweife gemwinn£f ift Derart er{ch ffernD Daß
Taaur Selbftmordgedanken verfällt Sas elDd Die materielen 6)  üfer
finD Ür  n Diefe HugenD Die Srundlage, Das Aiel alles Um fich elD $ DPL- SA
{haffen {iqhrecen dDie Jungen DDr nichts AUTEHÜ ra  e Hiebt Daß Pin Burfche
je mebr verdient, DDN Defto größerer Seldgier gepact wICD, Daß Der KXampf
nicht e1in Otüct Brof, fonDdern einen jeidenen %Zamenmantel, Qart-

Tosmefik gerüiDrf wICD, egine Selegenbheit, ficH er Au be-
raufchen. Und Das alles, mährenDd ringsum allgemeine Hungersnof err
Er ıe Daß Der KXampf DPS KXomfomols rür Die Hebung Der HnDduftrie in
Den meiften Sa{  Uen nichts als ein NKeklamefhmwindel i{t, Denn eine Liebevole,
aufmerffame SCinftelung gEeEgENNYn  ber Dem Aufbau DeS $anDdes £rifft inan HNUL
in Den beiten Xreifen DEr YugenD nı  ch£ aber bei Der nicht in Der
NMiafje, Die mt£liche gufgemeinfen Anftrengungen zunichte macht %Jie Geele
batf mMan mMIr volgefpuckt  “ rurf _- in jeiner DBerzweiflung aAuUS, „Nan Dat fie
mu bedreckft, IDIie eine 3itrone Qusgepreßt UND Dann in Den NetuNEaften
gemworfen !“ M n
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anDderer en£, injerbjej ‚ ift ait DDOMmM gleiche Schlag
wie Sratfchew. Und IDAS bat {agen ? s abe mir efip
aus Der JCähe angetjehen. Und alles, IDAS über Serechtigkeit auspofaunt
MWUurDE, ar nichts als © hmwindel. ITicht einmal Der ein Dabon i{t DOL-
banden. aupffache E, nı  Ofs DDN feinem SIü aufgeben .. immer reit
unD ohne Kückficht boran{chieben. . OSerät DIr einer in Den ABeg, gib ibm
einen Cchub bilffs nicHEt, verfjege iDm einen Fr  AiYfigeren NULX immer

nicht umf{cOauen. %Jas i{t Die richfige o{opbhie DDN allem Drigen
balte nichts, {ind ] alles Ammenmörchen !“

(Sin anDderer OSG£tuDdent, ebenfalls KXommunift: „Seder baf Im oeben NUuL jeinen
igenen CSrfolg en %)ie aber, Denen nichfs mebr zum Anreißen DEeL-
blieben E, k €  mögen mitf DDE Hunger EnurrendDem Jilagen )pazieren geben UnND
{mitf Pfaffenlegenden 4A  ber Das Daradies unD {onftige 2llbernbeiten, ipDie
‚Dauen IDILE Den ©ozialismus auf, 1 Xampfe finDe{t Dit Dein SIü u{ rölten

unDd 10 Pef{IvDaS nenn INaNn Sliüc? Ytein, mein Yieber, Das iIt Das SI
eINeS YaftpferDdes, nicht aber Das PINeS bernünffigen Yitenfchen
m en nach Diejfem Lüc aber auch au  b ZSerdruß jeiner UIn-

erreichbarfkeif, greift Die SJugenDd nach einem r}a zu HBetäubungsmitteln,
u Altobhol. HYıier Das OÖtenvogramm einer in YeningraDd gebaltenen rbeife-
rinnenverjammlung. Gie IDurDe DD  ={ KXomfomol einberufen, feftzuftellen,
bis welcdhem S$Srade Die Hugend ZUT Erunkfucht neige, unDd wmelches Die Ur-
(achen Diejes SlenDds teien überjege nach Dem Yeningrader Projektor:
G3  ir inD Derfonen unDd mwohnen mifeinanDer In einem Leinen 3immer.
Diefes Dafein i{t unerfräglich, unDd IDIr hbaben mebr als Dabon. ISenn
IDIr nach Der rbeit nach auje AUEUuüctehren, Daben DIr Das Gefühl, als E  amen
IDILC in ein Oefängnis, UnND iDenNnNn IDIL 'rei {inD, D Yragen IDIC uUuns, wobin Dir
geben {ollen n Den RAlub? ber im Iub herr{cht eine rürchterliche Qang-
weile: INan gähntf DDr£f In einem rorf an fann lejen, aber INan Lie{t nie. s
bleibt nichtfs üÜDrig, als Ins inD DDer 179 Ebheater geben Bebor Mwir aber
bingehen, arfen wir Die Cinladung PINPS RXameraden ab annn bleiben mwir
Den ganzen MAbend, DY£ auch Die acht beijammen. Cr mülen IDILC
mwenigitens nicht in unjerer übernachtfen.” „385  IC frinfen alle unDd vDIE.
mebr als R  nöfig bezeugt eine anDdere QAlrbeiterin, „alleBurfchen UND
Jitädchen befrintfen N$Tpin UnNDd CoOnaps unfergraben unjere AHiderftanDds-
Eraft S  IC wifjen Das Gguns guf ber IDIr frinfen frvßDem, Denn IDIr wifjen
nicht, IDIE wiIr uUuns on 1e Aeif berfreiben follen N3ir baben rür nichfs Hnter-
efie 8ir mwiyNen ganz » Daß Der AlEohol eine eit iit aber IDIE {inD
tDie eine Herde obne Hirten (Ss i{t wahr, 1 Leide Darunfer. Yeine ©Geele

hftef ficHh DwDenn ich ernftlich einmal.über DaSs QXoben nachdenke, Das ich f Dre ©&

Itatürlich HinD nicht alle $Srintfer KXokainiften unD Iüftlinge (Ss gib£f Da
gemwi auch 3 wi{cdhenftufen ber ztweifelsohne baben au ch auf Diejem Sebiete
Die HKetktungsverfuche beidheidene Ergebniffe. „MNlan bekämpft STrunkfucht UnND
Ausfchmweifungen, veranitaltet ASorfräge, UunDd IDIE {chreibt ein einflußreicher
KXomfomolez, „IDIE frinfen unD rühren ein Liederliches QXeben ipieo Bes
zeicnenD it Dabei, Daß ein HBurfche Defto mebr rin£ff£, Je Ig  jJünger ff Bei
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eDer Abendzufammenkunft - einSaufgelage, be{ eDer Dienfterhöhung
mwieDder eine ©agauferei AIeihnachten, Öftern, Ja {ogarunfere KRevolutkions-
reierfagefinDdohne CcOnaps nicht Dentbar. %)ie Altoholwelle DrohtDdie YugenDd-
lichen ganz verfOlingen ... „ eine allgemeine Schnaps-Sintflutf Dbedroht Den
DM)]0MmMo m {(OLimmiten ift Dabei, Daß nicht NULL Die Hungens frinten,
jonDern auch Die Dels 12 Fauren gemeinfam CSchnaps unDd befaufen
Damit ya man £trin££t nicht NUL, Das ©ohrectli i{ft Daß INan nicht Niaß
noch Srenze fenntf QAeshalb frint{t Du V” Tragfe ich einen JUNgEenNn CSchreiber.
Ius Langeweile, Brüderchen ! ermwiDderfe auf Der Stelle Und hat recht
S  if Diejen GSSorfen rällte Pin nieDer|chmeffernDes Urteil ber unjere Gge»
jamte RAultur- ND Aufklärungsarbeif. Und i{t nicht allein, HunDderfkkaufende
gib£ Die nicht wiNen, IDAaS ‘ie In ibrer Treien eif DDL Sangweile anfangen
follen.“

„©o gebht nicht weiter” {chrieb 21in anDdererJunger Xommunift in jeinem
Zagebuch, Das Der Komsomolskaja Prawda (11 April er{chienen ift,
4 weiß nı  Hf IDaS 1CH machen {oll Langmweile mich UnND {ebe auch in Der

Zukunf£ nichts OSufes Ffomme MIr DOL, IDIE IDeNnNn {08 DD  =} Ierbandsleben
Des KXomfomols Ganz abgefrennt£ IDALP? Und DIE  le anDdere finD iDIie ich 9630
foll Das binaus®? ISSas ift Da 5 machen Ntehr uUnD mebr Fommen mir
Sedanken S3 as rühren Dir DOChH f R1n lahmes Xeben !” (Sin anDderer OHreibt
„Die RAriminalität Der HugenDd nımmt Oie rängt mitf Saunermanieren

{cOließlich Logifchermweife bei YNiord VBergemwaltigung ND anDdern Pr
brechen 5 enDen. Sehen IDIC abenDdDs in Die Arbeiferviertel Der OSt£taD£, 10 en
IDIE 21n Bild, Das DDN Feinem Nufeum erfragen ID  n  rDe %)Jie Augen frefen uns A
DDEK Den ‚unfchuldigen KomfomolfpäiBen’ einfach ausS ibren HÖöhlen %Ja WIrCD

angehalfen, UnD INan Dautf ibm fein S pil 10 berunfer, ohne eglichen Srund
bloß amüijieren Der aber, inan nımme£ ficHh ein “ ÄDdel DDOL, zieht ibr
Den NRock ber Den Xopf wirt£ jie in Den C©cOhnee DDer bergeimwaltigt fie { - e Ma  e EIMmMic nichts, DIr nich£ts gans einfach Der Keihe nach Jabei iit nicht 5 vergefjen,
Daß alles DIeS nicht icgenDIMD In ©ibirien, fonDdern in SeningraDd ge  1e

C„Diefe Zunahme Der Verbrechen beweift Elar, Daß Die KugenD nicht befrieDigt
ff %er HaupfgrunDd, ie ® Diejen Schandtaten gefrieben wiICD, i{t Die
Sangweile. San hat u11 aufgewedcf; inNnan bat uUns einige YAusfichten gezeigt£,
INan Dat uns aufgemwühlt. YSenn aber Der Augenblick gefommen Üt, Die Fom- 5  ©MUnN1CI  en xDdeen 1m QXoben vermwirklichen, Dann empfinden IDILE eine en£-
egliche Kanaweile Und DIe Solge? (£ntweDder bleibt£ mMan Der JSereinigung
tern, DDer INMan macht Dummbeiten. ‚343  IT langweilen uUuns , {0o {agen 12 ÖGe-
nofjen; ‚WIr wollen unfere Ar  ”irte enffalten. (Ss {pruDel£ aus uns Der jugenD-
liche Übermuf, xx in un  &5 Die ] KXraft.‘“

icht weniger TaUrIig iit Das Soben Der {tuDierenDden HugenD. ReineYehr-
bücher, Feine fonftigen er. Unter Aufbietung PiINeS wahren Heldenmutes
ilt möglich ginen en VPapier finDden eine SeDer, ein mwenig Sinte DDeEr
einen Bleiftift, 8! {cqhreiben. Und iDenn INan ein OGf£üc Brof unD efiDa
heißes IBafter baf, ohne See UND ohne Zucer, (D iit Das {hon 2in Qurus, Den
mman nicht alle Tage erlebt. Yn Diefen Sarben ern Das Stiudentenleben
Die Delegierten Des Kongrefjes Der Hocdhfchulftudierenden, Der in Yosklau im
a  re 19929 abgebhalten MWUurCDE. Und über infime QXobens- UND ©itftenfragen

E
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Die legie en Auffchl ile nach Denen nDe a
coden mü en. Damit timmen geDdrr ,  uctfe nD Mu  ” uginifi'eDer Hugend felber überein. „AIir (Owäßgen alle gern“, befenn£ einer von ihnen,

„NEeUE Samilie, neue Che, nNeue Nioral, miftf einem ISorte alles NEeU.die Delegierten Auffchlüffe, nacdh denen di  ;-  S  uftände a  {  tden müffen. Damit ftimmen gedr  tiiffe  u  nd mü  ugniffe _  der Jugend felber überein. „Wir (Owäßgen alle gern“, bekennf einer von ihnen,  „neue Samilie, neue Che, neue Moral, mit einem Worte alles neu. ... Zu  Haufe aber freiben wir insgeheim immer wieder die alten CSchweinereien.  Sagen wir’s offen und unummwunden, wie der größte Teil der Komfomolzen  Ddie Srau beurfeilt. Du g[aubft vieleicdht, als eine Genoffin, eine Kameradin?  Das Fannft du Ddeiner Tante erzählen! Man fhämt fich bloß, die Wahrheit  zu fagen.... Nenne mir mal auch nur ein einziges ftandhaftes Mädchen! Ber-  Dorbener als wir find fie! Um Hundert Längen find fie uns voraus. Das  hat’s früher einmal gegeben, daß ein Burfche einem Mädel etwas vorfang...  Heute {ft es biel, viel einfacdher. Kaum hat man fih zufammengefunden, fchon  läuft man mieder auseinander. Sind daraus einmal unangenehme Kolgen  ent{tanden, fo legt man gemeinfam Geld zufammen, um eine Abtreibung be-  zabhlen zu Fönnen. Und Schluß ...“ Deshalb: „Man foll heutzutage nicht hei-  rafen; denn auf TIreue und Beftändigkeit der Frauen ift Fein Verlaß ... die  alte Gefchlecdhtsmoral verfchmindet unwiderruflich, und eine neue ift noch nicht  in Sidht. ...“ Srau Smidowitfch fagt über die Gefchlecdhtsmoral der heutigen  Somwjetjugend in der Prawda: „Unfere Yugend hat in Sachen der Liebe ge-  wiffe Grundfäge. AlNe diefe Grundfäge find von dem SGlauben dikkiert, fie  feien um fo Fommuniftifcdher, je mehr fie fich der äußerften, fozufagen anima-  lifhen Primitivität näherten. Yedes Mitglied der Fommuniftifhen Yugend-  organifation, aber auch jedes Mitglied einer Arbeiterfakultät, alle Studieren-  Den, männlicdhe wie weibliche, halten es für undiskutabel, fich in Sachen der  Liebe die geringfte Befchränkung auferlegen zu follen. Cine zweite Forderung  diefer Ariomatitk der Liebe laufet: Yedes Yugendorganifationsmitglied, jede  Komfomolzin, jede Studenkin, die fich einer Ddiefer jungen grunDdfagfeften  Nänner wählt, muß unweigerlidh gehorden. Der Ddritte Punkt in diefem  Soyftem, das in der Praris zugleich immer ein Drama ift, hat aucdh etmas  Srundfäglidhes. Es erfdheint die Geftalt des Arztes. Das ift der Kreislauf  Dder Komfomolzenliebe! Weigert fih ein Mädchen, den Wünfchen des  NMkannes zu folgen, wird fie aus der Partei ausgefchloffen. ...“  Lernt denn diefe Jugend im ganzen genommen? Auf jeder fi‘orifetens‚ auf  jeder Berfammlung werden darüber Befchlüffe gefaßt. In Wirklichkeit aber  Drückt fich Dder aktive Teil der Komfomolzen trog aller heroifchen Maßnahmen  vor Ddiefer Aufgabe. „Unfere Aktiviften wollen nichts lernen und Schluß  Damit”, ruft einer ihrer Berfrefer aus. „Die wichtigfte Urfache davon ift die  bevorzugte Stellung des Komfomols, die uneingefdhränkten Schmeicheleien,  mit Denen ihn Ddie Parteiführer verfhmwenderifch überhäufen, da fie die KXraft  feiner Säufte und fein freddes NMaul benötigen. Die Burfchen bilden fich ein,  Daß fie der Mittelpunkt der Welt feien, finfen immer tiefer und verlieren jede  Saffung, (Oließlid auch ihr Xlaffenantlig!“ — „Yhr werdef die Herrfcher der  Welt fein“, prophezeit den XKomfomolzen Kaganowitfch, der GSekretär der  Partei und Stalins rechte Hand. Trunken durch diefe Schmeichelei, verliert  der 23jährige Borfigende des alruffifdhen Komfomols, Koffarew, jedes Ber-  ftändnis für die Wirklichkeit. Er vergißt die Hungersnof, die fcdOreckliche  ©ütffigfeit‚ unfter Dder baä ganze Land Leidet, und die 2F genau Eenpyf‚ un_bluauje aber reiben IDIC insgeheim ImMmer wieDder DIie alten CcoOhweinereien.©agen IDIC S Difen unD unummwmunNDen, iDIE Der größtfe Feil Der XomfomolzenDie rau beurfeilt $ oglaubft vielleicht, als eine Senoffin eine KXameradin?
%Jas Lanni{t Dit Deiner Sante erzählen! YNan am bLloß, Öie

{agen Ytenne IMILE mal auch NUr ein einziges itanDhaftes NädchHen! Qer-
Dorbener als wir finDd fie ! Um Hhundert Längen {ind e uns DDTAUS, Das
bat’s rrüher einmal gegeben, Daß ein Burfche einem NäDdel efvDas borfang...
beutfe {{t viel, DIE einfacher. RCaum hat INan fich zufammengefunden, fchonLäuf£ man wieDder auseinanDder. ©ind Daraus einmal unangenehme Solgen
ent{tanDden, {0 leg£t Inan gemeinjam elD zulammen, u eine Abtreibung be-
zahlen Pönnen. UnDd ® Desbhalb „Hllan voll heufzutfage nicht bei-
rafen; Denn auf Sreue und Heftändigkeit Der S$rauen ijt Fein Berlaß Die
alfe Sefchlecdhtsmoral verfchmwinDdet unmwiderruflich, UunND eine Neue i{t noch nicht
in icht TCau ©midowit{ch {agt n  ber Die Sef{chlechtsmoral Der DeufigenSowjetiugend in Der Prawda: „Unfere HugenDd bat in ©achen Der Qiebe Qge»mwifje SrunDdfäßge. e Diefe Srundfäge inD DDN Dem Slauben D  {  Et  lerf, tiefeien fD Lommuniftifcher, Je mebr fie Der außeriten, Jozufagen anıma-
lLifchen Drimitivität näbherfen. Hedes Jititglied Der Fommuniftifchen HYugenDd-Drganijation, aber au c jeDdes JItitglied einer Arbeiterfakultät, alle StuDdieren-
Den, männliche IDIE weibliche, balten rür unDiskutfabel, in ©achen der
Sliebe Die geringfte Befchränkung auferlegen $ {ollen (Sine ziDyeife S$orderung
Diejer Ariomatik Der iebe Lautfef: HeDdes Hugendorganifationsmitglied, jeDe
KXomfomolzin, jeDe O©f£uDdentkin, Die ficH einer Diefer jJungen grunDfaßfeftenYiänner wäbhlt, muß unmweigerlich geborchen. er Driffe Dunkt in Diefem
O©yitem, Das in Der Draris zugleich immer ein Drama ift, baf auch
Srundfägliches. (Ss er{cheinf Die Seitalt DesS AUrztes. %Jas i{t Der KXreislaufDer KXomfomolzenliebe! QYeigert PeiIn Iltädchen, Den Zöünfchen DeS
Jitannes rolgen, IDIEr ie aus Der Dartei ausgefchloffen.

Qorntf Denn je}e HugenD Im ganzen genommen? Auf jeder Xonferenz, aufjeDer VBerfammlung werDden arüber geraßt. n Z3irElichtkeit aber
Drücft ficH Der aPfipe eil Der Xomfomolkzen {r DB aller beroifchen JItaßnahmen
DDLE Diefer Aufgabe. „Unfere AEtiviften wolen nı  Ots lernen UnDd SchlußDamit”, ruft einer ibrer QSerfreter aus, „Die wichtigfte Urfache Dabon it Die
bevorzugfe OStelung DEeS Xomfomols, Die uneinge{cdhränfkten Schmeicheleien,
mi£f Denen ibn DIie Darteiführer ver  enDderi überhäufen, Da jie Die Kraft
feiner sSäufte UunD jein treches “Niaul benötfigen. HYie Burfchen bilden ein,
Daß jie Der Neittelpunkt Der D3elt jeien, finfen Immer fiefer un berlieren jeDe
Saffung (QOließlich auch ibr KXlaffenantlig!” »35£ wDerDef Die err  er Der
Aelt fein”, prophezeit Den KXomfomolzen Kaganowitfch, DEr Gefretär Der
Dartei unDd GOfalins rechtfe Hand FTrunken Durch Diefe C5Hmeichelei, verliert
Der Q3jährige VBorfigende DeS aUru)ıı  en Xomfomols, KXoffarewm, jeDes P
itänDnis Y  ur  4A Die Wirklichkeit. (Sr Dergi  B£E Die Hungersnot, Die {qOrecliche
©ütffigfeit‚ unfer Der DAaS anDd leiDdef, unDd Die c genau Fennt, unD



jeiner eif$s anfivorfet Ddarauf mif£f einer DY enen e°ir {cOreiten mi
Siebenmeilenftiefelnvoran! %)Jie AnfOwelung unfererNirtfchHaft iltununNfer
brochen berbunDden mi£ Dem Aufftieg Der matferiellen DwDIie Eulturellen Güter.“

Sie{ft Diefe ugenD überhaupft? Doch, ‘ie lieft mwobhl; aber mwDas Y Hus Srage-
bogen UnND Unterfuchungen DerBibliotheken ergib£t DaR jie ıüberhaupt
Feine KXlaffiker Die Eolftoj, Doftojem{fkij, Sortkij, uUnD ebr jelten moDerne
prolefari{che Cchriftfteler Lieft unD Daß Ur politi{che UnD wiffenfchaftliche
Qitfterafur nicht£ Das geringite Intereffe beiteht. Ias lieft mMan Denn eigentlich?
Sn Der Haupffache B3  u  ”  her, Die ganz piren UnND unverhüllt Se{dhlechtsfragen
behanDdeln.

1e anger Drfen Heifpiele Dürften ausreichen, einen Sinblic in DIe
Srunditimmungen Der Heimat DeS Holf{dhemismus 5 gewäbhren uUnNDd DIie er
Solgerung aus Der gegebenen Yage ziebhen. %)Jie allgemeinen QXebens-
bedingungen finD Derart, Daß Der Ydealismus Der HugenD, abgefehen DDN Der
OCtoßbrigadenarbeit TÜr 12 Dur  übrung Des Sünfjahrplanes, Peine Qer-
mwenDdung finden Pann Sbhre Anftrengungen zer{hellen an Der algemeinen K  Zr  ZrErägheit Der JilCafte unD Die Yeitf Be Der Fommuniftifchen Sebhre finD unfäbhig,
Das Qobpns- unND Yeidensproblem löfen unD eine befriedDigenDde Intwmort W
aur DIie nıu zu geben, Die DD  1 Xoben efiDva HÖöheres unDd Befferes @U
DOoM£ als feelenlojen technifchen Sort{cHrLif£ %er en iCD enfweDder als
eine AMrf Iltafchine ODer als ein gewöhnliches SGemeinfchaftstier aufgeraßf£.
u beidenSallen irD Das menf{chliche Oein mechanifiert unD er1eßf on
ärgiten Zideriprüchen gepeitf{ht£, reibt Die menfchliche erı0nlichteit in fausfichtslofem Kampfe auf. %er einzelne DICD DON Der AÄgemeinheit DOL-
{OLungen, DIie Sreibhei£ DDN Der Sleichheit SJas finD DIe Urquellen Der DON
11ns beobadchteten fierfen, { Ote jagen wilden Unzufriedenheit unDd (Ent-
fäufchung Der C©omwijefjugenD UnDd Da Der größtfe eil Dhne jeDe pofitive
Nioral UND ohne jeden religiöfen Cinfluß berangewachten i{t {0 f nicht
erftaunlich, Daß man un Dem Sruck iQwerer UnND Erantbafter innerlicher n r n n a aa
CEr{hütterungen Frampfhart nach einem AHusmege {ucht {0 Ffommt ® aUS-
(OmwmeifenDem QXebensmanDdel DDer u G©elbftmordgedanken. ISer Die boliche
mwifti{chen Zeitungen berfolgtf, DEer IDIED DD  3 Brauen gepadf£, Denn
PL Die Nitordrubriten DurQdgeht (g i{t pine enDdlofeYifanei DON ASergiften,
CErhängen UnD anDdern gemwaltf{amen SoDdesarften. %Jie pfer {inD meiltens
Junge Qeufe DDN bis Sabhren MED
Yr {Deint£, Daß bishber noch niemanD gelungen it, eiINPS DEr wichfig{ten

bolfchewiftifchen Dogmen 1D freffenD prägen, IDIe Der Dichter Siadfiomw
in jeinem ““Homan „zement” ausgefprochen haf. Siadfom ijt KXommunift.
©ein Buch IDIC DDN Den Bolfcdhemwiken Der Darin ZUmM MHusDdruck Fom-
menDdDen echten UnNnD approbierten VParteiideologie jehr e1häßt fann mich
Daher ohne Sefahr DPS rrkums auf jeine ISSorfe itüßgen INg nNur iit DI  Ch-
fig”, {0 LäB£E Siadtlow ginen jeiner Komanbhelden ipreQhen, „Die VDartei unD
Die rbeit rür Die VDartei. (Ss gib£f Feinen laß rü Das Verfönliche. Yias iIt
$iebe? 83a6 {inD DIie Sragen UnND Sedanken, DIie UNIeEr Dem ©ShHädel feufzen?

Das inD Rülpfe einer verfluchten Vergangenheit. $)as alles MmMuß bis



auf Die usge MWerD Diefe Eranf ir elen en
gefötef merbe}x. s gi‘5th ein ing aufder NMelt: Die arfei,
unDd biszum leßgten Härden m u ß alles Der Dartei gehören.“N3ie läß£ {icH Diefe SYebhre mit Dem Yeben bereinbaren ? verfuche Intf-
IDDLI£E Darauf DieDdDerum Dei Der Sugend {elbft zu finden Jlehmen IDIr Den Ko-
man „Der ©prung“ DDN Bragnin, Der HUL Die QSelt DesS KXomfomols unDd
Das oben feiner Hltitglieder behanDdelt. %Ja i{t ein Junges Chepaar. er “annn
f VProletarier, jie i{t nicht. Er bat tie aufrichtig lLieb UunD fann ibr nichts DEer-
jagen, unD Das bringt ibn Dazıu, Die itrengen NKegeln DPeS KXomfomols 5 ÜDer-
frefen SEr rlaubt ein eim 5 baben, UnND IDAS noch mebr E, Die Qrbeit£
Der Dartei irD ibm ZUT ait NSie fann auch in eine Berfammlung geben,
ivenn Daheim 10 {hön E Und Das gehbt _ {D torf DDM CcoOlimmen ZUmM
Cchlimmeren. SEr LeiDet Darunfer, möchte beiden Anforderungen gerecht
werDden. Schließlich verliert Pr jeine beborzugfe Otelung in Dem Verband
ND DDOE Der CEnt{Geidung: Entweder Die Srau DDEeLr Die foziale Aufgabe
Die triumpbhierf, geht IDEO unDd verläßt rür immer {eine 5 bürger-
liche. Srau. %Ja Diefe Srau mif Dem KXomfomolgeift nichfs gemein baft, {ah ‘ie
nichts DDN Den nfimen Banden, Die ibren Satten an Die Semein  art rejjelten,
uUunD feinerfeifs brachfe nicht rerfig, Das perfönliche
meinf{chaftlichen bereinbaren. Snterefl'e_ mif Dem Her

(Sin anDdDeres aar ler f wenigitens Pein OCtandesunterfchied. Sr UnND ile
finD wabhre VProletarier, beiDde QArbeiterkinDder. > wei a  re en fie ab
Ur  2 Die emein  arf, ohne gegen{eitig Zu beachten. Sines Tages betkommt
jie Urlaub ND gebt DEg Sr empfinDdetf Nun 1öglich eine Qeere ber
Ss iDm e£iDas, Dbmwmohl eine anDere Junge rau DIe rbeit jeiner Sattin
ebr guf verrichtef. %Jie Sattin jinnf nun wmährenD ihbrer AHbwefenbheit ebenfalls
nach unD Fann nicht umbin, bedauern, Daß tie bis Jeß£ in ibrem Saftfen Den
en{chen nicht erbannf habe. Sie jeß£t bin, {QOreibt ibm ein Daar »eilen
UND erfucht ihn, ir mifzufeilen, ob wijje, IDAS TÜr eine Sarbe ihre YAugen
baben Yach Empfang Diefes Briefchens zDgerf ginen Augenblick. Sr Te
ND Dreht Das Alatt in jeinen HänDden, unDd {OLießlich QOreibt ganz gewobhn-
beitsmäßig, als Db eine amtliche Niitteilung DanDdle, in eine S Fe
Des HBriefes Die Hemerkung: c mweiß nicht !” ©ie tehrt Zurück, bebor IDr
Urlaub EnDde ift UND )eitdem aünDern fie ihre Yebensweife. Ils ihnen ein
inD geboren IDIC  D, f bodbeaglückt; aber Diefes Lück Dauerf nicht langeSa jag£f CT, „Jeß£t babe iCh eine Samilie.“ ber iit immer 0! Diefe WUr£
©orge berminDertf Die alltägliche Cnergie UND Dfie jie auch bie UnD Da „EsE {D er 2tei Sötter anzubefen.“

Heßt beginnf Das $rama. %er Knftinke ve ihn zUuxr gefjunDden $iebe, 5
einem normalen Leben, aber Die berzerrfe Hdee Die INan DDN Der

Die Semein  art gebildet bat, zeritörf alle Diefe men{Olichen Kegungen
unD vereitfelt jeden ASerfuch PeiINeS nfimen 3 ufammenlebens. %)as Soben IDIE
gemütlich; InNan Fönnfe auf Den Sedanken FEommen, jei vberpfufcht Jie Srau
i{t immer in Berfammlungen, Das inDd irD Fran£, ein unfculdiges Öpfer derAernachläffigung feifens feiner (Eltern. S Das nicht eine Heftätigung DPeS
Sefeßges an Fann nicht Zwel Herren Dienen. Entweder Die Gemein  af£
DDELr Die 8ami[ig.



30aber ifteinLQichtpunktin Diefem finftern Dafein zu nDdDen? Biellei
in Der echten Yiebe, DIe DDN Ytatfur aus Dem Mienfchen, felbft Den primitfivften
YCaturen,gegeben ilt, unDd Die jogar Das farblojeite Qeben verfchönert? Yein,
Diefe iebe i{t Der Der Hugendlichen YremD Z3ie IDIC {chon gefehen
aDben, it au ch Die Siebe in Diefem Qeben zerfrefen UunD befuDelt. O©inDd
nDde in Diejem verwilDderfen Dafein vielleicht DD noch anDere Döbhere Se-

verborgen 7 Zufammengehörigkeitsgefühl ? KXamerad{hHaft, auf Die Doch
in Der Theorie iDr ganzes Qoben aufgebauf Utr Auch Dabon nichts! ur©auf-
zwece werfen DIr fehr Leicht elD aus befennt£ ein Komjfjomolez, aber
eiNem MNtenfchen in Der Yiof zu belfen Dazti unNS Codelfinn Goll-
fen ausnahmsweite finDden, 10 DICD INan in Der Kegel ibre eDlen
Handlungen ie Deufen en unD ibren ©eelen{hwung mit mu
bewerten Cinige Beifpiele in Dorfmädel Ffommt eine Tertilfabritk ©ie
finDdet Fein 2 immer UND Muß in einem a19 wijcdhen ieben unD $Jirnen
übernachten O©ie Daß ‘ie in Diejer Umgebung Leicht zu SrunDde geben
Pann 1e biftfef ibre Rameraden, IDr Zu einem 3immer &5 verhelfen Reiner
rührt iweDder Das Aolektip noch 1e Arbeitsfioleginnen. CSchließlich macht
ir 2in Hurfche Dden DE  ag iDm in Die I3ohnung ziehen. (Ss enfitanDd
Das Serücht, DIie zwei f{eien ein VPaar gemWorDen. ©pööttifches Lächeln, Hırg
tragen, Andeukfungen rolaten. $Jas NLaDdel IDAr rein, naib, verfuchte Zzu DPrtD-
teitieren. %)ie KXoleginnen Yragten fie mitf hbeuchlerifcher Anteilnahme, in wel-
Oem Yonat jie DefinDde; Die Burfchen frafen mi£f under|hHämten Angeboten

fie beran. ©ie erhängte Sin anDeres Iltädchen. Gie wollfe nicht iDIE
alle anDern fein Gie wollfe rein bleiben. %Jas ASSuf bei ibren Arbe  ifS-
Folleginnen. G©ie IDIC uu DDN Diejen einem auste eingeladen, bis ZULT
BemwußtLofigkeit Dejojren gemacht unD mitf einem Hurfchen allein in 2in im-
INeL ge{perrf %)Jie IDUFrDe bis ZULE Dolizei Yom rolgenDden
Sag IDurDe fie DDN ibren SreunDdinnen verhöhntf alle SEinzelheiten Der cHrec-
en achtf wurDen ibr vorgehalten Auch jie erhängte Sin weiferes
ei{pie (Sin KXomfjomolez erFrankte infolge {qQOmwerer Yebensbedingungen
STuberkulofe Iermandte a nı  Hf Dafür viele SreunDde Ilis aber Iins
Rrankenhaus gebracht mwurDe, IDAr mif einem SYale vergeijen icht ein
einziger feiner SreunDe hat iDn jemals befucht tepiel Briefe bat ihnen
ge{chrieben mif Der Bifte ibn DDCH aufzufuchen ! VBergebens! ( Dachte A  ber-
hbaupf niemanD Daran O©Geine legten ISorte, DIie Der KXrankentchmweiter geN-
A  ber mitf C©chmerz bervorpreßte Diefes gemeine Da Das mwolen
s$reunDe fein !” Und bat recht %Jas inD Die Solgen DPeS Seiftes, DDN Dem
nach Den Außerungen Yunat{harfkijs, DesS ehbemaligen KXommifjars Ür  n Y3nlts-
bildung, Der Bolfcdhemismus erfüllf jein muß „Sir en Das Cbriftentum,
unND Die rılfen felbit Die beiten uUunfer ihnen, müjjen als unjere bitfteriten
SeinDe befrachtet IDerDen. %)ie Oriftliche QXiebe ftell£ fich Der rebvolufionären
Entwiclung in Den eg . DIE aber müfjen en Pönnen..

Hünglinge UND YlaioChen en nach Keffung Sine OHreibt
einem C©cheidemweg uUnND weiß nicht, mobin ich mich ivpenDen joll Y$3fe DICD Die
Zukfunft fein? J$3as joll {fun 7” Und ein Junger en eurf aus

nichts mebr alfo {Olage i Den Taugenichts toftf.“
Poslednije Nowosti, Daris 1929, “r 0886



G ehft fiefe Drama ol etviftifchen £ ugenDaus,ie end
Die, mwie tie fi felbft außert, brliche Nitarbeiterin Der Sefelfchafts-
ordnung fein wik tepiel {cOhmwere Xämpfe unDd Drangijale Diej[es %Z)rama
vDrAUS{EBE, Das eiß Dff allein, aber gerade DDN Dpff wolen tie nichts
wifjen „Mlarr unD Qenin“ {Orieb mir ein junger OGftudent, Den { als inDd
gefanntf unD Defjen Aufrichtigleit anzuzmweifeln { Feinen Srundhabe, „MNlarr
unD KQenin baben alles 10 Deutflich ertlärtf ihre Sebren bilden efiva Derartf
Sanzes, uUnND je mfafjen 10 nnig alles Jitenf{chliche DaR Pe  In KHaum mebr
rür Doff verbleibt ennn jegliche KXundgebung DeS Sobens Im Yaterialis-
mus PINe? reftlofe DDer annäbhernDd reftlofe CErklärung finDdef IDaAS Fann Da noch
rür Df£f ÜDrIg bleiben? (Ss gib£ Feinen Boden mebr ür  4 Keligion. %%Jie CSri-
enz (Sotftes er{cheinf unjern Augen überflüffig, unDd a Diejfem SrunDde wWurDe
iie {(cmerzlos Dem friumpbierenDden Niaterialismus geopfert.  “

$Jas Bild Derhbeufigen ©owjefjugenDd iDare  bAd nicht vollftänDig ivenn IDILE
unjere Hetracdhtung nicht auch auf Die rolgenDde Seneraftfion Des KXomfomols
richtefen Sn Der FTat genießen alle IUNgEN Hufjen, Rnaben pie IIädchen,
Die {iCH nacdhbher Dem KXomfomol anfcQhließen follen IQon DDN Der Yrübeiten
SugenD N PINEe Fommuni{ftijche Crziehung GOie gehören on AUT VDartei DDN

bis 11 Nabhren als $)Eftoberkinder DDN 11 bis Habhren als Pioniere Ilach
Der erfolgt Der ÜBbertrift in Den eigenflichen Xomfomol Heute ftell£ Die 2abl
Diefer Dioniere Die befrächtliche er DDN Yilionen Dar Cinem O©chul-
PinDe iit Taft unmöglich Den VDionieren nicht Deizufrefen Yltan DÜürDde
lenf{eben itrenger bebanDdeln Drüfungen Leicht Durcdhfalen laffen GCelbit
iDenn Die Ab{hLußprüfung beitehen (ollte iDerDen ibm alle Aege ber}perrtf
Denn arüber binaus mMuß ein DDN feinen CHullameraden ausgeftelltes
eugnis bejißgen, Dem angegeben iIt Db Dionier DDEL KXomfomolez i{t
uUnD IDIe gLoß jein Inteil Der Semeinfcdhaftsarbeit IDAr alt Diejes ZeuUg-
nis ungünftig aQusS, {0 finD bei noch 10 großer S äbhigEeit 12 Süren Der Hoch
fOhulen ver|Ohlofjen 1e erite Aufgabe Der Dioniere f Die KMeligion
zu Fämpfen Sn ibrer eigenen Samilie baben ‘ie Darauf achten, Daß Die GIP
fern Dff nicht anerfennen. GinDd jie aber gläubig, 10 muß Das angezeigt DerDen.
„NichHtjederjunge Sottlofe Muß zugleich pin Dionier jein, aber jeder Dionier muß
ein Sottlofer tein; nicht 2in einfacher Sottlofer, {onDern ein unerbifflicher SeinDd
Softtes. SSın Sampf Die KReligion E DieSeilnahme Der Dioniere Defon-
Ders unerläßlich egil Der Xampf Die Keligion PiINe? Der Baupffächlichften
politi{cdhen Qrbeiten f allen CSchulen mu  A  1je Dbligatorifche andfi-
religiöfe Sruppen Drganijierf unD ausgebauf werDden außerDdDem jollte inan
auch aur Das religiöje Seben Der (Eltern achten unD Der Dartei Auskunft geben,
IDIe {ich Die (SIfern ZUL Keligion itellen.... GD Laufet DIE ASorfchrift Des DIM
ziellen Ierbandes DEr Sottlofen, Die beim KXongreß Der VPioniere 1m re
19929 berausgegeben IDurDde
in Hunge aus ©omwmjet-Beamtenfamilie Fam unlängf{t aus iostayu

Ins AHusland. „Sunge“ 'ragte jemanD, „IDaAS lernt A&  br in Der Schule? S3n
welcher Klafte bift Diu 7“ Aiffen ©ie nich£, Daß Dder Unterricht In
unfjern ©Chulen auf Die ASorbereitung Des bevorftehenden prolefarifchen KXlaffen-
fampfes eingeftell£ Utr KXlaffeneinteilung haben 30108 in Der ule nicht mebhr,
Dndern Sruppen 1n in Der Sruppe, Die ficH mif Sefelfchaftslehre be-



D3 Be oNDder evol fiondäre Be u

Deutfchland, Srantkreich, Stalien, SEngland, Öfterreichäft  Befondere  evolutionäre Be  d  e  u  Deuffchland, Srankreich, Ytalien, England, Öfterreich  , Polen, China ufw.  gelentt ...“ — „Sft es wahr, daß man euchH mit Waffen umgehen lehrt?” —  „Aber ficher. Wir müffen die einzelnen Teile der Waffen genau Fennen, wie  auch den GebrauchH der Handgranaten, der Gasmasken u{w., denn wir ftehen  ja doch unmittelbar vor dem Kriege.“ „Kennft du den Prozeß, der im No-  vember 1930 in Moskau gegen die Ynduftriepartei ftattfand?“ „Natürlich!  Jir haben alle Angeklagten zum Tode verurteilt.“ — „Wiefo? Sie haben  nur 10 Yahre Zuchthaus bekommen !“ — „Nein, ich {prede von meiner Öruppe,  wir haben fie zum Tode verurteilt. Unfere Sehrerin hat uns aufgeforderft, eine  Kommiffion aus unferer Mitte zu wählen; fie gab uns eine Stunde Zeit, und  wir wurden verpflichtet, ein begründetes Urteil zu füllen. JD war in der Kom-  miffion, und wir haben die Angeklagten zu 10 Yahren Zmwangsarbeit verur-  feilt. Die Lehrerin aber war über unfer Urteil entrüftet, weil fie es als ge-  fühlsmäßig und nicht der bolfchewiftifhen Ydeologie entfpredhend anfah.  Darauf haf die Mehrzahl der Schüler fich für die Todesftrafe ent{chieden.“ —  „BWarft du auch für die Milderung der Strafe der 48 hingerichteten GSpezia-  liften?“ — „D nein, denn das war eine andere Sache. Dortk wmurde Ddas Urteil  von der G. D. U. (elbft gefällt, nidht vom SGericht. Die G. P, U. aber weiß genau,  was fie tuf.“ — „Wie fühlft du dich in dem demokratifhen Staat? Habt ihr .  au Weißbrot, Gefchäfte und billige Preife wie hier?“ — „Nein, aber auf Y  8  {o etwas pfeifen wir. Die Haupfkfache ift, daß wir fatt find, womif, ift uns  ganz egal. Dafür aber haben wir den Sünfjahrplan. Nocdh zwei SHahre müffen  wir unfern BauchH einfOnüren, dann ftehen wir auf eigenen Beinen, Hier fühle  i mich wie in einem feindlidhen Lande. Sie merden doch nicht leugnen, DdDaß  wir das einzige freie Land der Erde find.“ „Aber wmenn der Zünf-  jabrplan nicht gelingt?“ — „Na, was ift dabei? ir fangen einen neuen an.  Sede Revolution hat Hinderniffe zu überwinden. Dafür Fönnen wir alle reden, -  denn das Wort ift die (hönfte Waffe im Kampfe für das Proletariat.“ —  „Wie alt bift du, Yunge?“ — „Ych bin 12 Jahre.“  Und nun ein Brief eines auchH erft zwölfjährigen „  Käfers“, der aug eien  guten zuffifhen Samilie ftrammt. Auf eine Ofterkarte feiner im Ausland woh-  nenden Großmufter antwortete er Solgendes: „Liebe Großmutter! Warum  fchietft dır mir Ofterkarten? Du weißt doch guf, daß wir an Goftt nicht glauben  und für folde Sachen überhaupt Fein Yntereffe Haben. Ya, wenn du mir einige  Anfichtskarten von deinem Wohnorf vder Poftkarten von den verfchiedenen.  fechnifchen Neuerungen, die wir noch nidht befigen, fOikteft, wäre ich Ddir fehr  dankbar. Was ung intereffierf, das ift unfer Berband, und was mir am meiften  Spaß macht, das ift, mif einer roten Sahne unter den Klängen der Inter-  nationale zu marfchieren. . ..“  GSGämtliche Briefe diefes Junge  n find in demfelben on gehalten. Sie über-  rafchen durch ihren unkindliden Inhalt und Stil. IWahrhaftig, es gibt Feine  wirklidhen Kinder in Somwjetrußland, fondern im beften Salle find es Heine  politifierende Sreife, im (Olimmften Falle aber find es Schlepper und Agenten  der Partei-Folterkammern. Die Bolfchewiften haben die Kinderpfydhologie  ausgezeichnet benußt. Die Kinder lehzen nach Abenteuern, Gern übernehmen  fie im Spiele gefährlidhe Aufträge, ftehen Poften, patrouillieren. Gie {pielen  Stimmen der Zeit. 121. 6.  27Polen, China ufm
gelen££ „ Sit e wahr, Daß euch mif Waffen umgehen Lehrt?”
„Aber {icher. 83ir mu  jjen Ddie einzelnen Teile der Waffen genau fennen, iDie
auch Den Sebrauch Der Handaranaten, Der Sasmasten u{m., Denn IDIC {teben
ja DOCH unmitftfelbar DOLC Dem KXriege.” „Sstennft Dır Den Drozeß Der m YiD-
vember 1930 in Yiostayuı Die HnDduftriepartei {tafffanD ?“ „Naotürlich!
QSSir baben alle Angeklagten ZUM &Tode verurteilf,” „N3iefo Y ©ie baben
Nur a  reaus beftommen l“ „Itein, ich {preche DDN meiner Sruppe,
IDIE baben jie ZUum DDe Derurfeil€. Unifere Sehrerin bat uns aufgeforDderf, eine
KXommijfion a1s unjerer Yitte ® wa  ”  hlen; fie gab u19 eine OGfunDde Aeif, unD
IDIC wWurden verpflichtet, ein begrünDefes Urteil ® rällen IDAL in Der RXom- A
mijfion unDd IDIE baben Die Angeklagten 5 Sahren Zmwangsarbeit DEerUr-
feilt. Jie Yebhrerin aber IDALC n  ber unjer Urtfeil enfrüiltef, mweil. fie PS als ge-
Fühlsmüäßig unDd nicht Der bolfchewiftifcdhen Ydeologie enf{preQenD an)aäft  Befondere  evolutionäre Be  d  e  u  Deuffchland, Srankreich, Ytalien, England, Öfterreich  , Polen, China ufw.  gelentt ...“ — „Sft es wahr, daß man euchH mit Waffen umgehen lehrt?” —  „Aber ficher. Wir müffen die einzelnen Teile der Waffen genau Fennen, wie  auch den GebrauchH der Handgranaten, der Gasmasken u{w., denn wir ftehen  ja doch unmittelbar vor dem Kriege.“ „Kennft du den Prozeß, der im No-  vember 1930 in Moskau gegen die Ynduftriepartei ftattfand?“ „Natürlich!  Jir haben alle Angeklagten zum Tode verurteilt.“ — „Wiefo? Sie haben  nur 10 Yahre Zuchthaus bekommen !“ — „Nein, ich {prede von meiner Öruppe,  wir haben fie zum Tode verurteilt. Unfere Sehrerin hat uns aufgeforderft, eine  Kommiffion aus unferer Mitte zu wählen; fie gab uns eine Stunde Zeit, und  wir wurden verpflichtet, ein begründetes Urteil zu füllen. JD war in der Kom-  miffion, und wir haben die Angeklagten zu 10 Yahren Zmwangsarbeit verur-  feilt. Die Lehrerin aber war über unfer Urteil entrüftet, weil fie es als ge-  fühlsmäßig und nicht der bolfchewiftifhen Ydeologie entfpredhend anfah.  Darauf haf die Mehrzahl der Schüler fich für die Todesftrafe ent{chieden.“ —  „BWarft du auch für die Milderung der Strafe der 48 hingerichteten GSpezia-  liften?“ — „D nein, denn das war eine andere Sache. Dortk wmurde Ddas Urteil  von der G. D. U. (elbft gefällt, nidht vom SGericht. Die G. P, U. aber weiß genau,  was fie tuf.“ — „Wie fühlft du dich in dem demokratifhen Staat? Habt ihr .  au Weißbrot, Gefchäfte und billige Preife wie hier?“ — „Nein, aber auf Y  8  {o etwas pfeifen wir. Die Haupfkfache ift, daß wir fatt find, womif, ift uns  ganz egal. Dafür aber haben wir den Sünfjahrplan. Nocdh zwei SHahre müffen  wir unfern BauchH einfOnüren, dann ftehen wir auf eigenen Beinen, Hier fühle  i mich wie in einem feindlidhen Lande. Sie merden doch nicht leugnen, DdDaß  wir das einzige freie Land der Erde find.“ „Aber wmenn der Zünf-  jabrplan nicht gelingt?“ — „Na, was ift dabei? ir fangen einen neuen an.  Sede Revolution hat Hinderniffe zu überwinden. Dafür Fönnen wir alle reden, -  denn das Wort ift die (hönfte Waffe im Kampfe für das Proletariat.“ —  „Wie alt bift du, Yunge?“ — „Ych bin 12 Jahre.“  Und nun ein Brief eines auchH erft zwölfjährigen „  Käfers“, der aug eien  guten zuffifhen Samilie ftrammt. Auf eine Ofterkarte feiner im Ausland woh-  nenden Großmufter antwortete er Solgendes: „Liebe Großmutter! Warum  fchietft dır mir Ofterkarten? Du weißt doch guf, daß wir an Goftt nicht glauben  und für folde Sachen überhaupt Fein Yntereffe Haben. Ya, wenn du mir einige  Anfichtskarten von deinem Wohnorf vder Poftkarten von den verfchiedenen.  fechnifchen Neuerungen, die wir noch nidht befigen, fOikteft, wäre ich Ddir fehr  dankbar. Was ung intereffierf, das ift unfer Berband, und was mir am meiften  Spaß macht, das ift, mif einer roten Sahne unter den Klängen der Inter-  nationale zu marfchieren. . ..“  GSGämtliche Briefe diefes Junge  n find in demfelben on gehalten. Sie über-  rafchen durch ihren unkindliden Inhalt und Stil. IWahrhaftig, es gibt Feine  wirklidhen Kinder in Somwjetrußland, fondern im beften Salle find es Heine  politifierende Sreife, im (Olimmften Falle aber find es Schlepper und Agenten  der Partei-Folterkammern. Die Bolfchewiften haben die Kinderpfydhologie  ausgezeichnet benußt. Die Kinder lehzen nach Abenteuern, Gern übernehmen  fie im Spiele gefährlidhe Aufträge, ftehen Poften, patrouillieren. Gie {pielen  Stimmen der Zeit. 121. 6.  27arauf hat Die ebrza Der CSchüler Yür DIie Todesitrafe enf{chieDden.”äft  Befondere  evolutionäre Be  d  e  u  Deuffchland, Srankreich, Ytalien, England, Öfterreich  , Polen, China ufw.  gelentt ...“ — „Sft es wahr, daß man euchH mit Waffen umgehen lehrt?” —  „Aber ficher. Wir müffen die einzelnen Teile der Waffen genau Fennen, wie  auch den GebrauchH der Handgranaten, der Gasmasken u{w., denn wir ftehen  ja doch unmittelbar vor dem Kriege.“ „Kennft du den Prozeß, der im No-  vember 1930 in Moskau gegen die Ynduftriepartei ftattfand?“ „Natürlich!  Jir haben alle Angeklagten zum Tode verurteilt.“ — „Wiefo? Sie haben  nur 10 Yahre Zuchthaus bekommen !“ — „Nein, ich {prede von meiner Öruppe,  wir haben fie zum Tode verurteilt. Unfere Sehrerin hat uns aufgeforderft, eine  Kommiffion aus unferer Mitte zu wählen; fie gab uns eine Stunde Zeit, und  wir wurden verpflichtet, ein begründetes Urteil zu füllen. JD war in der Kom-  miffion, und wir haben die Angeklagten zu 10 Yahren Zmwangsarbeit verur-  feilt. Die Lehrerin aber war über unfer Urteil entrüftet, weil fie es als ge-  fühlsmäßig und nicht der bolfchewiftifhen Ydeologie entfpredhend anfah.  Darauf haf die Mehrzahl der Schüler fich für die Todesftrafe ent{chieden.“ —  „BWarft du auch für die Milderung der Strafe der 48 hingerichteten GSpezia-  liften?“ — „D nein, denn das war eine andere Sache. Dortk wmurde Ddas Urteil  von der G. D. U. (elbft gefällt, nidht vom SGericht. Die G. P, U. aber weiß genau,  was fie tuf.“ — „Wie fühlft du dich in dem demokratifhen Staat? Habt ihr .  au Weißbrot, Gefchäfte und billige Preife wie hier?“ — „Nein, aber auf Y  8  {o etwas pfeifen wir. Die Haupfkfache ift, daß wir fatt find, womif, ift uns  ganz egal. Dafür aber haben wir den Sünfjahrplan. Nocdh zwei SHahre müffen  wir unfern BauchH einfOnüren, dann ftehen wir auf eigenen Beinen, Hier fühle  i mich wie in einem feindlidhen Lande. Sie merden doch nicht leugnen, DdDaß  wir das einzige freie Land der Erde find.“ „Aber wmenn der Zünf-  jabrplan nicht gelingt?“ — „Na, was ift dabei? ir fangen einen neuen an.  Sede Revolution hat Hinderniffe zu überwinden. Dafür Fönnen wir alle reden, -  denn das Wort ift die (hönfte Waffe im Kampfe für das Proletariat.“ —  „Wie alt bift du, Yunge?“ — „Ych bin 12 Jahre.“  Und nun ein Brief eines auchH erft zwölfjährigen „  Käfers“, der aug eien  guten zuffifhen Samilie ftrammt. Auf eine Ofterkarte feiner im Ausland woh-  nenden Großmufter antwortete er Solgendes: „Liebe Großmutter! Warum  fchietft dır mir Ofterkarten? Du weißt doch guf, daß wir an Goftt nicht glauben  und für folde Sachen überhaupt Fein Yntereffe Haben. Ya, wenn du mir einige  Anfichtskarten von deinem Wohnorf vder Poftkarten von den verfchiedenen.  fechnifchen Neuerungen, die wir noch nidht befigen, fOikteft, wäre ich Ddir fehr  dankbar. Was ung intereffierf, das ift unfer Berband, und was mir am meiften  Spaß macht, das ift, mif einer roten Sahne unter den Klängen der Inter-  nationale zu marfchieren. . ..“  GSGämtliche Briefe diefes Junge  n find in demfelben on gehalten. Sie über-  rafchen durch ihren unkindliden Inhalt und Stil. IWahrhaftig, es gibt Feine  wirklidhen Kinder in Somwjetrußland, fondern im beften Salle find es Heine  politifierende Sreife, im (Olimmften Falle aber find es Schlepper und Agenten  der Partei-Folterkammern. Die Bolfchewiften haben die Kinderpfydhologie  ausgezeichnet benußt. Die Kinder lehzen nach Abenteuern, Gern übernehmen  fie im Spiele gefährlidhe Aufträge, ftehen Poften, patrouillieren. Gie {pielen  Stimmen der Zeit. 121. 6.  27„Iarit Oit auch r  Ur  44 Die OCilderung Dder O©itrafre DEr bingerichtefen O©pezia-
Liften ?“ 8)) nein, Denn Das IDALT eine andere Sache. $orf IDUrDEe Das Urteil
DON Der (elbft gefällf, nicht DD  =} Sericht. Die aber weiß genatu,
IDaS ‘ie £ut.“ „  1e DICH in Dem Demotkratfijdhen OGfaat? Habt ihr
auch Aeißbrof, uUunDd billige Vreife IDIe bier Y“ „JCein, aber aur LA

10 ef£fiva preifen IDIE. %ie Haupffache i{ft, Daß IDIr jaf£ finD, om ijt uns

gans egal. arur aber en wiIr Den Sünfjahrplan. ICocdH zwei Yahre mu  en
IDIE unfern auch einfAnüren, Daun iteben DIEr auf eigenen Beinen. Hier fühle

mich wie in einem feindlichen QanDde Gie wervden DocH nı  f leugnen, Daßäft  Befondere  evolutionäre Be  d  e  u  Deuffchland, Srankreich, Ytalien, England, Öfterreich  , Polen, China ufw.  gelentt ...“ — „Sft es wahr, daß man euchH mit Waffen umgehen lehrt?” —  „Aber ficher. Wir müffen die einzelnen Teile der Waffen genau Fennen, wie  auch den GebrauchH der Handgranaten, der Gasmasken u{w., denn wir ftehen  ja doch unmittelbar vor dem Kriege.“ „Kennft du den Prozeß, der im No-  vember 1930 in Moskau gegen die Ynduftriepartei ftattfand?“ „Natürlich!  Jir haben alle Angeklagten zum Tode verurteilt.“ — „Wiefo? Sie haben  nur 10 Yahre Zuchthaus bekommen !“ — „Nein, ich {prede von meiner Öruppe,  wir haben fie zum Tode verurteilt. Unfere Sehrerin hat uns aufgeforderft, eine  Kommiffion aus unferer Mitte zu wählen; fie gab uns eine Stunde Zeit, und  wir wurden verpflichtet, ein begründetes Urteil zu füllen. JD war in der Kom-  miffion, und wir haben die Angeklagten zu 10 Yahren Zmwangsarbeit verur-  feilt. Die Lehrerin aber war über unfer Urteil entrüftet, weil fie es als ge-  fühlsmäßig und nicht der bolfchewiftifhen Ydeologie entfpredhend anfah.  Darauf haf die Mehrzahl der Schüler fich für die Todesftrafe ent{chieden.“ —  „BWarft du auch für die Milderung der Strafe der 48 hingerichteten GSpezia-  liften?“ — „D nein, denn das war eine andere Sache. Dortk wmurde Ddas Urteil  von der G. D. U. (elbft gefällt, nidht vom SGericht. Die G. P, U. aber weiß genau,  was fie tuf.“ — „Wie fühlft du dich in dem demokratifhen Staat? Habt ihr .  au Weißbrot, Gefchäfte und billige Preife wie hier?“ — „Nein, aber auf Y  8  {o etwas pfeifen wir. Die Haupfkfache ift, daß wir fatt find, womif, ift uns  ganz egal. Dafür aber haben wir den Sünfjahrplan. Nocdh zwei SHahre müffen  wir unfern BauchH einfOnüren, dann ftehen wir auf eigenen Beinen, Hier fühle  i mich wie in einem feindlidhen Lande. Sie merden doch nicht leugnen, DdDaß  wir das einzige freie Land der Erde find.“ „Aber wmenn der Zünf-  jabrplan nicht gelingt?“ — „Na, was ift dabei? ir fangen einen neuen an.  Sede Revolution hat Hinderniffe zu überwinden. Dafür Fönnen wir alle reden, -  denn das Wort ift die (hönfte Waffe im Kampfe für das Proletariat.“ —  „Wie alt bift du, Yunge?“ — „Ych bin 12 Jahre.“  Und nun ein Brief eines auchH erft zwölfjährigen „  Käfers“, der aug eien  guten zuffifhen Samilie ftrammt. Auf eine Ofterkarte feiner im Ausland woh-  nenden Großmufter antwortete er Solgendes: „Liebe Großmutter! Warum  fchietft dır mir Ofterkarten? Du weißt doch guf, daß wir an Goftt nicht glauben  und für folde Sachen überhaupt Fein Yntereffe Haben. Ya, wenn du mir einige  Anfichtskarten von deinem Wohnorf vder Poftkarten von den verfchiedenen.  fechnifchen Neuerungen, die wir noch nidht befigen, fOikteft, wäre ich Ddir fehr  dankbar. Was ung intereffierf, das ift unfer Berband, und was mir am meiften  Spaß macht, das ift, mif einer roten Sahne unter den Klängen der Inter-  nationale zu marfchieren. . ..“  GSGämtliche Briefe diefes Junge  n find in demfelben on gehalten. Sie über-  rafchen durch ihren unkindliden Inhalt und Stil. IWahrhaftig, es gibt Feine  wirklidhen Kinder in Somwjetrußland, fondern im beften Salle find es Heine  politifierende Sreife, im (Olimmften Falle aber find es Schlepper und Agenten  der Partei-Folterkammern. Die Bolfchewiften haben die Kinderpfydhologie  ausgezeichnet benußt. Die Kinder lehzen nach Abenteuern, Gern übernehmen  fie im Spiele gefährlidhe Aufträge, ftehen Poften, patrouillieren. Gie {pielen  Stimmen der Zeit. 121. 6.  27wir Das einzige te YanD DRer rDe (inD.“ „Mber IDeNNn DEr Sünf.
jahrplan nicht gelingt?” „Yta, IDaS iit Dabei? ISSir fangen einen neuen an.
Hede Revolution bat Hindernifjje überwinden. arüur Fönnen wir alle ceDden,
Denn Das ISorf iit Die ( Öönifte Mafre m RXampfe FÜr DaSs VProletariat.”
”  ie alt bift Dit Hunge ?” bin Kahre:”

Und nun ein rie PiINn?S auch erit zwölfjährigen KXäfers”, Der aus einer
ru  en sSamilie itammf£. Auf eine Ufterkarte jeiner iIm Husland woh-

nenDen Sroßmufter anftmorfefe Pr SolgenDes: „Liebe Sroßmutter! Z8arum
fchicEft Oit MIr Öfterkarten 7 ıu weißt DoCcH guf, Daß IDITE Dff nicht glauben \6‘  4  r

UnND rür enüberhaupt Pein Yntereffe baben Ha ivDenn Dit mir einige
Anfichtskarten DDN deinem Wohnort DDEer VDoftkarten DDN Dden verfchiedenen
technifchen Iieuerungen, DIie 90)00 noch nicht bejigen iDAare  LA DIr fehr
Dankbar. NSas u1nNS intere\lierf, Das iit unfer YWerbanD, UND IiDaSs MIr am meijten
paß macht, Das Üt, mitf einer rofen ne unfer Den KXlängen Der Sufer-
nafionale ® mar{chieren. ...

©öämtliche Briere Diefes Hunge finD in Demfelben ETon gebhalten. Sie über-
ra{chen Durch ren unkindlichen Huhalt und £il Iahrhaftig, P gib£ Feine
wirklichen RinDder in ComwjetrußlanD, {ondern im beiten sSalle {inD o  G Fleine
politifierenDde Sreife, 1Im (QOlimmfiten Ssalle aber finD a CSchlepper unD Agentfen
DEr Vartei-Solterkammern. %Jie Bolfchewiften baben Die Kinderpfycdhologie
ausgezeichnet benußtf. 12 Kinder lechzen nach WHbenteuern. OSern übernehmen
fie Im O©npiele gefährliche YMufträge, iteben VDoften patrouillieren. ©ie {pielen
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alle mm Pl nD } iteNe u I 5 i}
ihner n{t reDen. %Jie ©owjetmacht bat Diefen 228eg gefunden.Kein in-
zigen KRegierung Der Aeltgefhichte E PS Den Xopf gefommen, 1D Der
Cnergie Der KXinderfpiele bemächtigen. Unter allen GComwjetbürgern itellenDie Rinder Das reuelte UnD ergebenite Slemenft Der Hevölkerung Dar. O©ie
glauben voll Begeifterung Den Crfolg DPeS nnfjahrplanes, fie munfern ibren
mi  Den ISater auf U1 Cirer Die ©omwjets, ‘ie Denunzieren ibre DerD  AichtfigenEltern unDd Yreuen ficH IDenNn jie Die vberDienfe O©t£rafe ein|OlLießlich Todes-
it  L  w  afe, erhalften. Gelbftverftändlich errajjen Diefe Rinder nicht 12 STragweite
ihrer Handlungen. Gie {pielen In aber 12 bolf{cdhewiftifchen Cacht-
haber beufen Dieje Spielereien ibren Suniten aus,

fieColußfolgerung liegt auf Der Hand (Ss i{t elar, Daß fie nı  G erfreulich jein
Lannn Y8Senn Das ISSOrf, Daß ,,Die Hugend Das icht Des Sebens PeINES jeden
Yolkes lft“ ‚mahbhr E, 1D zwingt Die 243irElichkeif UnNs, ern Dar  nber naqQzuDdenken.
er bebvorzugfe eil Der ComwjetjugenD, Der DOCH Deftimmt£ Die üOrenDde NKRole
ipielen {ollte zerräf in ZBiderfprüche. Ungeachtet {eines Öpfergeiftes jeiner
Hegeifterung, finDdet Peinen gangbaren 328eg Iln Stelle Des erhofften

Sobens NUL eere, Stelle DDN SreuDde langweilige Jitechanik %)ie Deften
Diefer Hugendlichen blen unbewußt Daß 3 wec UnND Xampf DeS KXebens aur
einem böheren (Sebiefe als Die SnDduftrialifierung liegen ijNen. Sn Der GeEla-
Derei DPS marriftifchen Dogmas gehben tie enfweder 5SrunDde, DDer lie muyen  n

in Autfomaten vermwanDeln. UnDd Dinfer Diefem Durch unDd Durch milifari-
tierfen UunNDer{Ünlichen KXomfomol Iteig£ 12 JlCaffte Der Dioniere auf als eine
DDN Kindheit in Die Dolitik eingereihfe Armee DDN Cchleppern unDd O©pionen,

verzeihe Den Bolfchewiften Cr{hießungen, 3 mwangsarbeiten, Ja {ogar
Die furchtbaren DPrüfungen, Die jie Der rujfi Hen ZSiffenfchaft unNDd Den rujfijhen
Selehrten auferlegen”{QOrieb ein befannter ruffifcher Selehrter, DerHygieniker
Dr Horn; „JeDoch IDerDe i ihnen eiINS nie verzeihen: Die enffeglichen Erperi-
menf{fe, Die ile mit Der Geele Der Sugend meines HeimatlanDdes angeftell£ baben
ND noCH faglich anitellen. Diefes Aerbrechen bat nicht {einesgleichen in Der
Ganzen Vplf.“ (Sin {olches Urteil follte jeder Drliche Bolfchemwik rälen 3n
Der S.atf bat Senin ein Die 1JUNgEN KXomfomolzen folgenDde ISorfe gerichtef:
„Heder rbeiter, Der Sebhre noch vern e DDEer nocH nı  Dt fie glaubf,
muß 1 euch Ytänner DEr FTat en Die ibm beweifen, Daß lle ibm Den rechten
228eg zeigen.”

Q$Sie Der Xomfomol fiCH uns auf BÖrund feiner eigenen Ausfagen Darftell£,
Fann Diefes Aermächtnis jeines Sühbhrers nı  D erfüllen. Blinde Fönnen nicht
nbrer anDerer Blinder fein Gie Laufen Sefahr jelbft In Den Abgrund zu
itürzen unD anDdere mi£f ziehen

Der errajjer it un  I als DbejonDers gEeENAUETr Renner Der » uftänDde In Der ruflHen HYugend
bekannt: %)Jie Schriftleitung.


